
 
 
 Amt für Gemeinden, Rosenweg 4, 7001 Chur 
   081 257 23 91   info@afg.gr.ch 
  

HRM2 VE ICT.docx Mai 2024 

HRM2 

Harmonisiertes 

Rechnungslegungsmodell 2 

für die Bündner Gemeinden 

Verbuchungsempfehlung 

Informations- und Kommunikationstechnologien (ICT) 

 

 

Die nachfolgenden Ausführungen geben Hinweise für die Verbuchung der Ausgaben für die ICT bei der 

Anschaffung von Hard- und Software sowie bei Dienstleistungen, der Nutzung und dem Unterhalt. Die 

Ausführungen sind nicht abschliessend. 

 

 

1. Anschaffung Hardware 

 

506x «Mobilien» / Investitionsrechnung 

Neuanschaffungen und Ersatzbeschaffungen von Personal Computern (PC), Tablets, Notebooks, etc. 

einschliesslich Peripheriegeräten – wie beispielsweise Bildschirme und Drucker – sind grundsätzlich 

über die Investitionsrechnung auf dem Sachkonto 506x «Mobilien» zu verbuchen, im Verwaltungsver-

mögen auf dem Bilanzkonto 1406x «Mobilien Verwaltungsvermögen» zu bilanzieren und gemäss Anla-

gekategorie über die angenommene Nutzungsdauer abzuschreiben. Die Abschreibungen sind auf dem 

Sachkonto 3300 «Ordentliche Abschreibungen Sachanlagen Verwaltungsvermögen» erfolgswirksam 

zu verbuchen. 

 

3113 «Hardware» / Erfolgsrechnung 

Neuanschaffungen und Ersatzbeschaffungen, die unter der für die Gemeinde geltenden Aktivierungs-

grenze liegen (massgebend sind die Gesamtkosten des Beschaffungsgeschäfts), sind in der Erfolgs-

rechnung auf dem Sachkonto 3113 «Hardware» zu verbuchen.  

 

 

2. Anschaffung Software 

 

520x «Software» / Investitionsrechnung 

Bei der Anschaffung einer Software ist zu prüfen, ob der Nutzende zu Vertragsbeginn die Software als 

Vermögenswert (Kauf) oder als Dienstleistung über die Vertragslaufzeit (Nutzung) erhält. Ein Vermö-

genswert liegt dann vor, wenn die wirtschaftliche Verfügungsmacht (Eigentum) über die Software be-

steht. Ohne wirtschaftliche Verfügungsmacht liegt eine reine Softwarenutzung im Sinne einer Dienst-

leistung vor (vgl. Ziffer 3, Dienstleistungen). 

 

Wenn die wirtschaftliche Verfügungsmacht vorliegt, dann ist bei den Software-Lizenzen zu unterschei-

den, ob es sich um eine einjährige oder um eine mehrjährige Lizenz handelt. Die Anschaffung einer 
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mehrjährigen Software-Lizenz ist grundsätzlich über die Investitionsrechnung auf dem Sachkonto 520x 

«Software» zu verbuchen, im Verwaltungsvermögen auf dem Bilanzkonto 1420x «Software» zu bilan-

zieren und gemäss Anlagekategorie über die Nutzungsdauer abzuschreiben. Aktivierbar sind beim Be-

zug von Software grundsätzlich die Lizenzkosten und die Implementierungskosten. Die Abschreibungen 

sind auf dem Sachkonto 3320 «Ordentliche Abschreibungen immaterielle Anlagen» erfolgswirksam zu 

verbuchen. 

 

3118 «Immaterielle Anlagen» / Erfolgsrechnung 

Die Anschaffung einer einjährigen Software-Lizenz oder wenn die Anschaffung einer mehrjährigen Soft-

ware unter der für die Gemeinde geltenden Aktivierungsgrenze liegt, ist über die Erfolgsrechnung auf 

dem Sachkonto 3118 «Immaterielle Anlagen» zu verbuchen; ebenso die anschliessende jährliche Er-

neuerung der Lizenz. 

 

 

3. Dienstleistungen 

 

3130 «Dienstleistungen Dritter» / Erfolgsrechnung 

IT-Support bzw. Leistungen von IT-Anbietenden zur Unterstützung der Mitarbeitenden bei Anwendungs-

fragen oder generelle Beratungsdienstleistungen sind auf dem Sachkonto 3130 «Dienstleistungen Drit-

ter» zu verbuchen.  

 

3133 «Informatik-Nutzungsaufwand» / Erfolgsrechnung 

Softwarenutzung als Dienstleistung wird zunehmend Gegenstand von Verträgen. Dem Nutzenden wird 

dabei das Recht auf Nutzung eines Vermögenswerts eingeräumt. Ausgaben für Dienstleistungen oder 

die Infrastruktur, die bei externen IT-Anbietenden genutzt werden, sind als Informatik-Nutzungsaufwand 

zu verbuchen. Dazu zählen beispielsweise die Nutzung von externen Rechenzentren (Outsourcing) o-

der die Nutzung von Web-Servern bei einem Hosting-Anbietenden.  

 

 

4. Unterhalt / Erfolgsrechnung 

 

3153 «Informatik-Unterhalt (Hardware)» / Erfolgsrechnung 

Unterhalt, Wartung und Reparaturen von IT-Geräten und Apparaten, Peripheriegeräten, Druckern und 

Netzwerk-Komponenten durch Servicetechniker/innen vor Ort oder extern von einem Unternehmen wer-

den in der Erfolgsrechnung als Informatik-Unterhalt verbucht. Ebenso werden Ersatzteile für IT-Geräte 

und Apparate beim Informatik-Unterhalt verbucht. 
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3158 «Unterhalt immaterielle Anlagen» / Erfolgsrechnung 

Jährliche Unterhaltskosten für die Software wie die Kosten für Service-Verträge, Service-Packs, Soft-

ware-Wartung, Software-Upgrades etc. werden in der Erfolgsrechnung auf dem Sachkonto 3158 «Un-

terhalt immaterielle Anlagen» verbucht.  

 

 

5. Materialaufwand / Erfolgsrechnung 

 

Das Verbrauchsmaterial für die Informatik wie Toner für Drucker oder Kopierer wird auf dem Sachkonto 

3100 «Büromaterial» verbucht.  

 

 

6. Mieten / Leasing 

 

Bei der Miete oder dem Leasing von IT-Geräten (Computer (PC, Mac), iPads, Tablets, Notebooks, Lap-

tops) oder von Druckern und Kopierern bzw. Multifunktionsgeräten sind die Ausgaben in der Erfolgs-

rechnung in der Sachgruppe 316 «Mieten, Leasing, Pachten, Benützungskosten» zu verbuchen. 

 

 


